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Kreis⸗Blatt 


den Danziger Kreis. 
M 42. Danzig, den 15, Oktober. 1859. 
EEE TEENS TROST IUSUCSESNIESEEEE PER EERBEE BEE TEE ERSTE TEEN EEE TEE EEE 


Amtlicher Thetl. 


I. Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
1: Behufs Aufftellung der Gewerbeſteuerrolle pro 1860 haben die Steuererheber des 
Kreiſes einen Auszug aus dem Gewerbeſteuer⸗Notizregiſter fir die Zeit vom 1. Juli c. bis 
I. November c. oder Vakat⸗Anzeige bis zum letztgenannten Tage bei Vermeidung von 1 rtl. 
Strafe bade 1 1 055 einzureichen. 5 5 5 
In obiger Friſt haben auch die Ortsbehörden des Kreiſes eine Nachweiſung all = 
handenen bisher nicht zur Gewerbeſteuer veranlagten Handwerker Re 9 Rubriken 
als: 5 a) Namen, / 
b) Gewerbe, 
e) Anzahl der Gehuͤlfen und Lehrlinge 
oder Vakat⸗Anzeigen bei Vermeidung gleicher Strafen einzuſenden. 
Danzig, den 23. September 1859. N 


No. 9957, Der Landrath v. Brauchitſch. i 
2. Der gegenwartige Aufenthalt des Ferdinand Grätſch aus Timber, Kreiſes Labiau, 


welcher bis vor Kurzem bei dem Koͤnigl. Seebataillon hierſelbſt gedient und darauf im hieſigen 
Kreiſe als Kutſcher gedient haben ſoll, iſt zu ermitteln. 
g Die Ortsbehoͤrden des Kreiſes fordere ich auf, mir es ſofort anzuzeigen, wenn ihnen hier⸗ 
über Etwas bekannt iſt, oder wird. 

Danzig, den 7. October 1859. 
No. 15267, Der Landrath von Brauchitſch. 


3. Der Hofbeſitzer Guſtav Boͤhlke zu Loͤblau iſt zum Schulzen dieſes Dorfs ernannt und 
von mir beſtaͤtigt worden. 5 
i Danzig, den 7. October 1859. 
Der Landrath v. Brauchitſch. 


4, Der Pächter Adolph Kaatz zu Heiligenbrunn ift zum Schulzen von Heiligenbrunn mit 
lediglich polizeilichen Functionen ernannt und von mir beſtaͤtigt worden. 
Danzig, den 4. October 1859. 


No. 11507, Der Landrath v. Brauchitſch. 
II. Verfügungen und Bekanntmachungen an derer Behörden. 
5 Rach der Inſtruction zur Handhabung des Reglements fir die Immobiliar⸗Feuer⸗ 


Societaͤt der Regierungsbezirke Marienwerder und Danzig vom 21. November 1853 (confr. Ge⸗ 
ſetzſammlung pro 1853, Nro. 66., pag. 969) und reſp. nach § 14. dieſes Reglements ſoll der 


. 
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Direction von jedem bei der Speietaͤt Verſicherten über die von demſelben genommene Ver⸗ 
ſicherung von Mobilien, Viehſtaͤmmen und Vorraͤthen Anzeige gemacht werden. 

Damit aus der Verabſaͤumung dieſer Vorſchrift für die Verſicherten in keiner Weiſe 
Weiterungen entſtehen, veranlaſſe ich die Schulzen-Aemter derjenigen Ortſchaften des dieſſeitigen 
Amtsbezirks, in denen Beſitzer ihre Gebäude bei der Weſtpreußiſchen Feuer-Societät verſichert 
haben, innerhalb 8 Tagen und ſpaͤteſtens bis zum 22. d. M. zur Vermeidung koſtenpflichtiger 
Abholung ein Verzeichniß dieſer den Herren Schulzen bereits bekannten Beſitzer hierher einzu⸗ 
reichen und bei jedem derſelben zugleich anzugeben, wie hoch ein jeder mit ſeinen Mobilien, Vieh⸗ 
ſtaͤmmen und andern Vorraͤthen und bei welcher Socletaͤt verſichert iſt. 

Inm Falle es vorkommen ſollte, daß einzelne bei der Weſtpreußiſchen Feuer⸗Societaͤt mit 
ihren Gebäuden verſicherte Beſitzer mit ihren Mobilien garnicht verſichert find, dann erwarte ich 
auch daruͤber eine Anzeige. 8 

Danzig, den 13. Oktober 1859. 
Koͤnigl. laͤndliches Polizei-Amt. 


6. Die Reviſion der den Paͤchtern von Bürgerwieſen aufgegebenen Grabenarbei⸗ 
ten wird am 17., 20. und 21. d. Mts., jedesmal von 3 Uhr Nachmittags ab, ſtattfinden und 
werden die einzelnen Landſtuͤcke in folgender Reihenfolge beſichtigt werden: — 10 
das Dreihufenſtuͤck, das kleine hohe Stuͤck, das kleine lange Stuͤck, das große lange 
Stuck, der Schweinskopf, der kleine und große Ruſſenhuͤgel, das Kälberheck, der Lte, 
Zte und große Kirchhof, die 1ſte, 2te und 3te Tafel des Freiheitslandes, das Klaus⸗ 

krug'ſche Stuck, das kleine und große Sonntagsſtuͤck, das große hohe Stuͤck und 
das Laakenſtuͤck. neue ö 

Die Paͤchter von Buͤrgerwieſen werden hiemit aufgefordert, ſich zu dieſer Reviſion einzufinden, 
Danzig, den 5. Oktober 1859. Der Magiſtrat. 


7. Zu den in naͤchſten Jahren vorzunehmenden Pflaſterungen ſollen waͤhrend des Winters 
circa 50 Schachtruthen Rundſteine angekauft und angeliefert werden. N 

Die Lieferungs-Bedingungen ſind im Bau⸗Bureau einzuſehen und Offerten ebendaſelbſt bis 
one en Dienflag, den 25, October c., Vormittags 10 Uhr, 
einzureichen. 93 f Bin 
Bemerkt wird, daß die Lieferung nicht nur im Ganzen, fondern auch getheilt ausgegeben 
werden kann. g 

Danzig, den 4. October 1859. 0 
Die Bau⸗Deputation. Be: 


8. Die Polizei⸗Verordnung der hieſigen Königlichen Regierung vom 2. d. Mts., abgedruckt 
im Amtsblatt No. 37., nach welcher bei Vermeidung einer Geldſtrafe bis zu 10 rtl. oder ver⸗ 
haͤltnißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe i Zu 
Getreide- und Strohſtacken in der Regel nur in einer Entfernung von mindeſtens 400 Fuß 
von den naͤchſten Gebäuden errichtet werden dürfen und zu einer Aufſtellung ſolcher Stacken 
in 19 15 99 5 von Gebaͤuden jedesmal die Genehmigung des Herrn Kreis⸗Landraths 
einzuholen iſt, a hi 
bringe ich hiermit fuͤr den Bezirk des unterzeichneten Amtes noch zur beſondern Kenntni „da bis⸗ 
her, namentlich in den Ortſchaften des Werders und der 1 5 Uebertretungen bier Ver⸗ 
ordnung bemerkt worden ſind. = ; 
Danzig, den 27. September 1859. 5 5 
x KRoͤnigliches laͤndliches Poligei-Amt. a 


Or 


9, Der Todtengräber und Nachtwächter Herrmann Raugott aus Hrräberg iſt am 26. d. M. 
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als Dorfsexecutor und Ortsdiener der Ortſchaft Herzberg eidlich verpflichtet worden, was hiemit 
bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 29. September 1859. 
Koͤnigl. laͤndl. Polizei-Amt. 


10. Der Arbeitsmann Ferdinand Karſch aus Woſſitz iſt am 24. d. M. als Dorfsexecutor 
und Ortsdiener der Ortſchaft Woſſitz eidlich verpflichtet worden, was hiermit oͤffentlich bekannt 
gemacht wird. Danzig, den 29. September 1859. 

Koͤniglich laͤndliches Polizei-Amt. 


11. Der Eigenthuͤmer Chriftian Block aus Paſewark iſt am 26. d. M. als Dorfsexecutor 
und Ortsdiener der Dorfſchaft Paſewark eidlich verpflichtet worden, was hiermit bekannt gemacht 
wird. Danzig, den 29. September 1859. 

Koͤnigl. laͤndliches Polizei-Amt. 8 


12. Der Einwohner Daniel Badneck aus Vogelſang iſt am 26. d. M. als Dorfsereutor und 
Ortsdiener der Ortſchaften Proͤbbernau und Vogelſang eidlich verpflichtet worden, was hiermit 
Öffentlich bekannt gemacht wird. i 
Danzig, den 29. September 1859. = 
RRoͤniglich laͤndliches Polizei-Amt. 
13. Der hinter den Arbeiter Franz Borowski unterm 12. Auguſt c. erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch erneuert. 
Dirſchau, den 3. October 1859. 
i Koͤnigl. Domainen-Rent⸗Amt. 
14 


4. Der hinter den Knecht Franz Welke aus Kleſchkau unterm 3. Auguſt e. erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hierdurch erneuert. i 5 N 
Dirſchau, den 8. October 1859. Nas 
Koͤnigliches Domainen-Rent⸗Amt. 


15. Mit Rückſicht auf den durch die Allerhoͤchſte Ordre vom 15. Februar 1858, (G.⸗S. de 
9 38.) genehmigten Zuſatz zu § 15., Thl. I. des landſchaftlichen Reglements, welcher 
woͤrtlich lautet: 
den Befigern von ſolchen Trennftücen adeliger Güter, welche nach landſchaftlichen Prin⸗ 
zipien einen Taxwerth von mindeſtens zehntauſend Thalern und ein eigenes Folium im Hy⸗ 
pothekenbuche haben, werden alle Befugniſſe ſtimmberechtigter Mitglieder des landſchaftlichen 
Verbandes beigelegt. N 5 ee ul E 1% 10 U Sr A 
Durch diefe Beſtimmung werden die Rechte der Beſitzer adeliger Güter, ohne Ruͤckſicht 
auf deren Werth, ſo weit ſie dieſelben bisher gehabt haben, nicht beruͤhrt, “/ ; 
werden diejenigen Herren Gutsbeſitzer, welche auf Grund jener geſeßzlichen Beſtimmung ein 
bisher noch nicht ausgeuͤbtes Wahlrecht in Anſpruch nehmen wollen, veranlaßt, ſich bei uns zu 
melden und den erforderlichen Nachweis zu fuhren, widrigenfalls fie es ſich ſelbſt zuzuſchreiben 
haben, wenn ſie zu den landſchaftlichen Wahlen nicht aufgefordert und zugelaſſen werden. 
Danzig, den 1. Oktober 1859. a i 5 
Koͤnigl. Weſtpr. Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion. v. Gralath. 
S Nihtamtlidber Theil. ji s 
16. In Rottmannsdorf ſteht eine gebrauchte aber noch ganz brauchbare Dreſchmaſchine billig 
zum Verkauf. 5 . 


17. Ich warne einen Jeden meiner Chefrau auf meinen Namen etwas zu borgen, indem ich 
für dergleichen Schulden nicht aufkomme. 
Kladau, den 14. October 1859. Döring. 
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18. 200 ſchoͤne große Hammel ſtehen auf dem Gute Muͤggau zum Verkauf. 


19. Auction zu Käſemark. 

Freitag, den 28. Oetober 1859, Vormiktags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
bei dem Gaſtwirth Mahme zu Kaͤſemark wegen Aufgabe der Wirthſchaft oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: : 
2 Pferde und 1 Schimmel⸗Reitſtute, 1 Kuh, eine neue eifenz. Egge, 2 Ernteleitern, 

1 Pflug, 2 Ring⸗, 2 Halsſielen, Bracken, Zaͤume, Haͤckſellade, Forken, 3 Tiſche, 11 Rohr⸗ 

ſtuͤhle, 2 Banken, 2 Spinde, Spiegel, 3 Bettgeſtelle, 10 Getreideſaͤcke und andere nützliche 

Sachen, mehre Schock Roggen, Gerſten⸗ und Haferſtroh. 2 

Der Zahlungstermin wird bei der Auction angezeigt und koͤnnen fremde Gegen⸗ 
ſtaͤnde eingebracht werden. Jo h. Jae. Wagner, Auetions⸗Commiſſarius. 


20. Auction im Siegeskranz, kl. Plehnendorf. 

Dienſtag, den 25. October 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlan⸗ 
gen im Siegeskranz oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 

8 ſtarke gute Arbeitspferde, 1 Spatzierwagen und eine Windharfe. 

Der Zahlungstermin wird bei der Auction angezeigt. 

Es koͤnnen zu dieſer Auction fremde Pferde, Kühe, Ochſen, Schweine und andere Inven⸗ 
tarium⸗Stuͤcke eingebracht werden und bitte ich um rechtzeitige Anmeldung um die einzubringen⸗ 
den Gegenſtaͤnde noch zeitig Öffentlich bekannt machen zu können. er: 


oh Jae Wigger 
a Auctions⸗Commiſſarius. 


Der landwirthschaftl. verein 


zu Gemlitz versammelt sich Donnerstag, den 20. October, um 3 Uhr Nachmittags. 


22. Ich mache hiemit bekannt, daß über mein Land, der große und kleine Ruſſenhuͤgel genannt, 
Perſonen, die nicht dazu befugt find, den Uebergang nicht geſtaͤtte, fo wie Federvieh in meine 
Gräben zu laſſen hiemit unterſage. Wer dawider handelt, gegen den werde ich gerichtlich 
klagbar werden. Buͤrgerwieſen, den 10. October 1859. Peter Jantzen. 


23. Da ich den Gaſthoff »Zum Fürſten Blüchers ſeit dem Fruͤhjahr kaͤuflich übernommen 
habe, und die Einfahrt wieder ſo hergeſtellt iſt, daß ſie zur Benutzung angewandt werden kann, 
ſo bitte ich um guͤtige Beachtung. L. Holtz, Mattenbuden 19. 
24. Ein Hof mit 2 Hufen 2 Morgen culmiſch Land zu Nenfrügersfampe ſoll am Montage, 
den 31. d. M., öffentlich verkauft werden. f 5 
Das Grundftüc gehoͤrt den Gnopkeſchen Erben, iſt mit gehoͤriger Winterſaat beſtellt und 
gehoͤren zu demſelben auch gute Wieſen. 
Die Kaufbedingungen ſind bei den Unterzeichneten woͤchentlich am Donnerſtage einzuſehen. 
ö Fiſcherbabke, den 8. Oetober 1859. Gottfried Wannow. f 
25. 50 Stück Fetthammel ſtehen Czerniau zum Verkauf. „ 
26. Die Verlobung unſerer Tochter Clara mit Herrn Kaufmann Hugo Pohlmann aus 
Danzig, zeigen wir hiemit ergebenſt an. Mi 
Kar Gr. Lichtenau, den 5. Oktober 1859. Bobrik, evang. Pfarrer und Frau. 


27. Ein alterhafter Schaͤ d ein Viehhi i J. auf Borrenczin bei 
Denuft verlangt, hafter Schäfer und ein Viehhirte werden zu Eliſabeth d. J. auf Borrenezi b 


Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreffendr. d. Wedelſchen Pofbüchdr. Danzig, Jopeng. 
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